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Zu diesem thema liess ich eine 6. und eine 8. klasse einen aufsatz schreiben.

Hier könnt ihr einige auszüge daraus lesen.

- Ich würde probieren, so viel wie möglich zu helfen im haus. Das kochen würde

ich ihnen überlassen, wenn es ihnen freude machen würde. Wenn sie ausgelacht

würden, würde ich ihnen helfen, es zu überwinden. Auch wenn sie problème

hätten, würde ich mit ihnen darüber sprechen, wie sie es mit mir immer

taten. Ich möchte ihnen die ganze LIEBE zurückgeben, die sie mir gaben.

Ich würde ihnen trotz der behinderung viel freude bereiten, denn ich habe

sehr liebe eitern.

- Am anfang würde ich schon einen schock bekommen, aber nach zwei bis

drei wochen wäre er vorbei. Ich täte mich sehr viel um sie kümmern. Aber

was täte ich machen, wenn beide behindert wären? Wo kommt man dann

hin, kann man zuhause bleiben? Das weiss ich nicht. Wegen dem würde ich

meine eitern nicht hassen. Ich hoffe es aber nicht.

- Wenn meine mutter oder mein vater behindert wäre, musste ich mich viel
mehr um sie kümmern oder auch zuhause mehr helfen. Es wäre furchtbar, wenn
es so wäre! Jedenfalls für mich. Wie sollte ich mich benehmen? Ich musste

ihnen ihr bett machen und überhaupt im haushält helfen. Die wohnung
putzen, einkaufen und solche sachen. Dann wäre für mich noch die schule, was

sollten sie in der Zwischenzeit machen? Wie wollten sie bei uns die treppe
hinuntersteigen? Wir mussten ihnen in allem helfen. Aber es wäre vielleicht
auch nicht so schlimm, immer etwas zu machen, denn es wären ja unsere

eitern. Wir würden es gern tun, denn sie könnten ja nichts dafür, dass sie behindert

wären. Was sollte ich denn machen, wenn sie ein bisschen hinaus wollten?

Musste ich vielleicht mit ihnen gehen? Ich käme mir ehrlich ein
bisschen komisch vor. Trotzdem habe ich nichts gegen behinderte. Aber ich hoffe,

dass das nie passiert.

- Ich würde aus all meinen clubs austreten, um meine freizeit mehr dem
behinderten zu zuwenden. Wenn vater plötzlich behindert wäre, würde ich mir
einen gut bezahlten wochenplatz suchen und den lohn den eitern abgeben, dass

wegen der behinderung meines vaters ein bisschen mehr lebensmittel gekauft
werden könnten, weil meine mutter dann ja auch arbeiten musste.

Sehr wahrscheinlich mussten wir uns auch eine andere wohnung suchen,

schon alleine vom platz her gesehen.
Doch ich könnte mir ein solches leben gar nicht vorstellen, und ich hoffe,
dass nie jemand aus unserer familie behindert sein wird, denn wir haben uns

so aneinander gewöhnt, (wir gehen skifahren in den ferien) dass es einfach

nicht vorstellbar ist!

(Ja, ja der mensch ist halt ein gewohnheitstierchen.)
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Es ist schon ein bisschen schwer, wenn man so im alter von 14 - 18 jahren
ist, und behinderte eitern hat. Da hat man andere interessen und will sicher
nicht immer bei der mutter oder beim vater sein. Vielleicht schämt man sich,
andere kinder nach hause zu nehmen. Es gibt ja auch solche, die könnten sie
auslachen. Wenn ein mädchen einen freund hat, dann probiert sie sicher, es
zu verschweigen, dass die eitern behindert sind. Wenn meine mutter plötzlich
behindert wäre, wäre es sehr schwer für mich. Da wir alleine sind, musste ich
für alles sorgen. Ich hätte keine freizeit mehr. Wenn sie nur beim sprechen
oder hören behindert wäre, wäre es nicht so schlimm.
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